
LOKALESFreitag, 1. November 2019 BBR Nummer 253 25

Events – Kunst – Kultur

Arnbruck. Ein über zwei Aben-
de gehendes Seminar für Paare
mit unerfülltem Kinderwunsch
veranstaltet Doris Kittelmann am
Dienstag, 12. März, und Dienstag,
19. November, jeweils ab 19.30
Uhr im Katholischen Pfarrheim in
Arnbruck. Dabei steht die Natürli-
che Empfängnisregelung (NER)
bei Kinderwunsch im Mittel-
punkt.

Viele Paare wünschen sich
sehnlichst ein Kind. Doch immer
öfter bleibt der Wunsch über lan-
ge Zeit unerfüllt. „Bevor eine kom-
plizierte Behandlung begonnen
wird, ist es wichtig, dass das Paar
über die natürlichen Abläufe der
Entstehung einer Schwanger-
schaft grundlegend informiert
ist“, ist Doris Kittelmann über-
zeugt. Die Natürliche Empfäng-
nisregelung biete der Frau die
Möglichkeit, den eigenen Zyklus
kennen zu lernen. So kann das
Paar herausfinden, an welchen
Tagen eine Schwangerschaft ein-
treten kann.

Im ersten Teil des Kurses erklärt
Doris Kittelmann den Teilneh-
mern, an welchen Zeichen die
besten fruchtbaren Tage erkannt

werden können und welche Hor-
mone dabei eine Rolle spielen. In
verständlicher Weise wird sie die
Vorgänge anhand von Beispielen
und Bildern zeigen.

Am zweiten Kursabend gibt es
viele zusätzliche Tipps im Blick
auf mögliche Ursachen für un-
erfüllten Kinderwunsch bei der
Frau, beim Mann, mögliche um-
weltbedingte oder psychologi-
sche Ursachen und welche Be-
handlungsmöglichkeiten es gibt.

Die Kursabende bauen aufei-
nander auf. Die Referentin Doris
Kittelmann ist Heilpraktikerin für
Psychotherapie, Logotherapeutin
und Beraterin für Natürliche
Empfängnisregelung (NER). Für
persönliche Fragen steht die Refe-
rentin gerne zur Verfügung. Wei-
tere Infos (zu Kursgebühren und
weiteren Modalitäten des von der
Katholischen Erwachsenenbil-
dung veranstalteten Seminars)
gibt es bei Doris Kittelmann,
3 09945/9055555 oder per E-Mail
an doris.kittelmann@perle-ev.de.
Sie nimmt bis Dienstag, 5. No-
vember, auch die Anmeldungen
entgegen. − dal

Damit der Wunsch nach
einem Kind erfüllt wird
Kurs mit Doris Kittelmann im November

Viechtach. Roswitha Spielberg,
„de Stiang-
haus-
ratschn“
kommt am
Freitag, 8.
November,
in den Blos-
sersberger
Keller. Ein-
lass ist um
18.30 Uhr,
Beginn ihres Auftritts um 20 Uhr.
Bei ihren Liedern und Gedichten
im bairischen Dialekt handelt es
sich meistens um Geschichten
aus dem Leben. Karten gibt es
unter 3 09942/9489440, über ok-
ticket und auch beim Viechtacher
Bayerwald-Boten.

− vbb/F.: G. Brechenmacher

Auftritt der
Stianghausratschn

Cham. Im Jahr 2017 feierte die
Münchner Band Spider Murphy
Gang ihr 40-jähriges Bestehen. Als
bajuwarische Rock’n’Roll-Combo
startete die Gruppe um Sänger
und Bassist Günther Sigl ihre Kar-
riere Ende der 70er-Jahre in klei-
nen Clubs. Es folgten Jahre des
durchschlagenden Erfolgs, vor al-
lem im deutschsprachigen Raum.
Auf der Höhe ihres Erfolgs spielte
die Band im Herbst 1983 sogar in
der DDR. Mitte der achtziger Jah-
re ließ der kommerzielle Erfolg all-
mählich nach und die Bandmit-
glieder gerieten in schwere Krisen.
In „Glory Days of Rock’n’Roll“ las-
sen die Musiker ihren Werdegang
und entscheidende Stationen
ihrer Karriere Revue passieren.
Der Film ist am Dienstag, 5. No-
vember, ab 19.30 Uhr im Kino
Cham zu sehen. − vbb

Aus der Filmreihe
„Lichtgestalten“

Cham. Die Städtische Galerie
Cordonhaus Cham lädt ein zu
einem Gespräch über den Begriff
„Heimat“ anlässlich der Ausstel-
lung „Home“ von Thomas Dwor-
zak und Olaf Unverzart am Sonn-
tag, 3. November, um 14 Uhr.

Mit dabei sind Dr. Tobias Appl,
Bezirksheimatpfleger der Ober-
pfalz, Hubert Ettl, ehemaliger
lichtung-Herausgeber, Dr. Bärbel
Kleindorfer-Marx, Kulturreferen-
tin des Landkreises Cham und
Olaf Unverzart, Fotograf und
Künstler. Es moderiert Anjalie
Chaubal, die Leiterin der Galerien

und Museen der Stadt Cham. In
der persönlichen Wahrnehmung
ist „Heimat“ sehr individuell und
betrifft vor allem die emotionale
Bindung an Menschen, Lebens-
weisen, Kultur- und Naturland-
schaft.

Die Fotografen, Thomas Dwor-
zak (*1972 Bad Kötzting) und Olaf
Unverzart (*1972 Waldmünchen),
haben intensiv auf „ihre“ Heimat
geblickt und zeigen im Cordon-
haus Cham beeindruckende neue
Werkzyklen. Die Ausstellung dau-
ert bis 17. November. − vbb

Gesprächsrunde zur
Ausstellung „HOME“
Hubert Ettl ist am Sonntag mit dabei

Regen. Zu einem Vortrag zum
Thema psychische Erkrankungen
lädt der Caritas-Betreuungsver-
ein am Dienstag, 5. November,
ein. Von 18 bis 20 Uhr referiert im
vhs-Gebäude in Regen der Medi-
ziner Dr. Werner Groß zu diesem
Thema.

Die Vorstellung, dass ein vom
Amtsgericht beauftragter Betreu-
er Geld- oder Gesundheitsangele-
genheiten für einen regelt, ist für
viele Menschen beunruhigend. Es
gibt immer noch Bedenken, dass
man dann keine Rechte mehr ha-
be. Mit dem Betreuungsgesetz
von 1992 wurde jedoch die Ent-
mündigung abgeschafft. Die Be-
treuung ersetzt die Vormund-
schaft und Pflegschaft.

Wann ist eine gesetzliche Be-
treuung notwendig? Wenn ein
Volljähriger auf Grund einer psy-
chischen Krankheit, z.B. einer
Psychose oder einer Demenz,
einer körperlichen, geistigen oder
seelischen Behinderung seine An-
gelegenheiten ganz oder teilweise
nicht (mehr) besorgen kann, so
bestellt das Betreuungsgericht
auf seinen Antrag oder von Amts
wegen einen Betreuer für ihn.
Eine Betreuung soll nur dann ein-
gerichtet werden, wenn andere
Hilfsmöglichkeiten nicht mehr
ausreichen.

Eine Betreuung kann im Prinzip
jeder beantragen, meist geht die

Initiative dazu von Angehörigen,
Krankenhäusern oder Sozial-
diensten aus. Ein gerichtlich be-
stellter Betreuer regelt die Angele-
genheiten, um die sich der Betrof-
fene selbst nicht mehr kümmern
kann. Das Gesetz legt fest, dass
ein Betreuer nur in Angelegenhei-
ten tätig werden darf, in denen
auch wirklich Betreuung notwen-
dig ist. Das sind z.B. Aufenthalts-
bestimmung, Vermögenssorge,
Gesundheitsfürsorge, Wohnungs-
angelegenheiten, Vertretung
gegenüber Behörden, Postangele-
genheiten. Zur Entscheidung
über die Betreuerbestellung
braucht das Gericht ein ärztliches
Attest bzw. ein Gutachten.

Dr. Werner Groß ist Facharzt
für Neurologie und Psychiatrie
und war leitender Oberarzt im Be-
zirksklinikum Mainkofen. Für das
Betreuungsgericht Viechtach ist
er noch als Gutachter tätig. Er in-
formiert über die verschiedenen
psychischen Erkrankungen, die
Symptome, Ursachen und Be-
handlungsmöglichkeiten sowie
über den Ablauf einer Gutachten-
erstellung. Der Info-Abend richtet
sich an ehrenamtliche, gesetzli-
che Betreuer und an alle, die an
diesem Thema interessiert sind.
Weitere Infos beim Betreuungs-
verein unter 3 09921/94 62 10.

− bb

Infos zu psychischer
Erkrankung und Betreuung

Vortrag der Caritas am 5. November

Regen. Bummeln, Einkaufen,
an Flohmarktständen stöbern,
und das Ganze auch noch mit kos-
tenlosem Parken: Das erwartet die
Besucher am verkaufsoffenen
Sonntag, am 3. November.

In Regen können Autofahrer ihr
Parkticket über das Smartphone
mit Hilfe der App „Parkster“ lösen.
Dazu brauchen sie kein Parkticket
mit Kleingeld am Automaten
mehr zu lösen, alles geht schnell
und bargeldlos online. Die Bezah-
lung der Parkgebühren erfolgt auf
monatliche Sammelrechnung.
Vom 3. bis 10. November kann in
Regen nun mit der App kostenlos
geparkt werden. Regens Koopera-
tionspartner für das digitale Par-
ken lädt die Bewohner dazu ein.
Regen zählt zu den Städten und
Gemeinden, in denen Parkster
mit einer Sonderaktion den Ge-

winn des schwedischen Unter-
nehmenspreises in der Kategorie
„Newcomer“ feiert.

Besonders am verkaufsoffenen
Sonntag am 3. November wird das
einige Bewohner aus Regen und
dem Umland freuen. Von 12 bis 17
Uhr findet das „Fest der Sinne“
statt, dazu kann in den Straßen
Regens entspannt gebummelt
und eingekauft werden. Einige
Geschäfte bieten an diesem Tag
auch besondere Aktionen für ihre
Kunden an.

Im Landwirtschaftsmuseum
zum Beispiel gibt es ab 14
Uhr„Singa aus Freid“ und im Ein-
kaufspark kann ab 13 Uhr geklet-
tert werden. Dort präsentiert die
Fitness-Oase „Everest“, eine lange
Kletterstrecke, die unendlich viel
Abwechslung und Action bieten.
Auf dem Rewe-Parkplatz findet
außerdem ein großer Herbstfloh-
markt statt. − bb

Verkaufsoffener Sonntag:
Singen und gratis parken

Flohmarkt auf den Rewe-Parkplatz

Regen. Das grundlegende Wis-
sen rund um das Textverarbei-
tungsprogramm Word 2016 ver-
mittelt die Volkshochschule Ar-
berland in einem Kurs ab Diens-
tag, 5. November, an sechs Aben-
den. In diesem Grundlagenkurs
erlangen die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer anhand zahlrei-
cher praxisgerechter Übungsbei-
spiele fundierte Kenntnisse und
Fähigkeiten im Umgang mit Word
2016. Zum Inhalt: Im Kurs geht es
um Textverarbeitung und Textge-
staltung, um Zeichen- und Ab-
satzformate, ums Texte über-
arbeiten und korrigieren, um Ein-
fügen von Grafiken und Formen,
um Dokumentvorlagen, um Sei-
tenlayout, um Tabellen erstellen
und gestalten, Texteingabe auto-
matisieren und um Seriendruck,
Kopf- und Fußzeile. Vorausset-
zung für die Teilnahme sind PC-
Grundkenntnisse. Anmeldung bei
der vhs-Geschäftsstelle unter 3
09921/ 9500. − bb

Word 2016 – die
Grundlagen„Pomp-A-Dur“

auf der Alm:
Die Gewinner
Bodenmais. „Übers Jahr

geblasen“ heißt die Musik-
veranstaltung am kommen-
den Sonntag, 3. November,
auf der GutsAlm am Harlach-
berg. Die Hofmarkmusikan-
ten und „Pomp-A-Dur“ ge-
ben einen musikalischen Jah-
resrückblick mit heiter-be-
sinnlichen Texten und volks-
musikalischem Gesang.
Beginn ist um 19 Uhr.

Der Bayerwald-Bote hat für
diesen Abend Eintrittkarten
verlost. Gewonnen habe je
zwei Eintritte: Franz Aiginger,
Zwiesel; Sophie Leidel,
Patersdorf; Monika Hartl,
Teisnach; Martha Steer, Teis-
nach und Heidi Riek, Pra-
ckenbach. Herzlichen Glück-
wunsch! − bb

„Boanig“ feiert Premiere
Bayer. Eisenstein. Das Büh-

nenprogramm „Boanig“ von
Adrian Kreuzer und Christian
Fischer sowie Barbara Preis,
Laura Kreuzer und Alexander
Hackl feiert am Sonntag, 10. No-
vember, um 20 Uhr Premiere in
der Arberlandhalle in Eisen-
stein. „Boanig“ zeigt die dunkle,
mystische Seite des Bayeri-
schen Waldes, wie er einst war:
Voller finsterer Gestalten und
Gefahren – aber auch ein Ort
der Geborgenheit, Hoffnung
und guten Werte. Ideale, wie sie
die echten Waidler noch heute
in sich tragen. „Boanig“ ist kan-
tig, erdig und authentisch.
Sämtliche Texte und Melodien
wurden eigens für das Bühnen-
stück von Fischer und Kreuzer
komponiert und erdacht. „Boa-
nig“ ist heimatverbunden und

wachrüttelnd, dazwischen prä-
sentieren die fünf Akteure aber
immer wieder augenzwinkernd
feinsinnigen Waidler-Humor,
gefolgt von stillen Momente, in
denen lediglich das gesproche-
ne Wort die Zuhörer in den
Bann zieht. „Boanig“ ist eine
musikalisch-literarische Brücke
vom Leben unserer Vorfahren
zum Heute mit seinen aktuellen
Themen. Nicht zuletzt möchte
das Programm eine deutliche
Botschaft sein: Die Suche nach
Frieden, Freiheit und Liebe soll-
te man ein Leben lang nicht be-
enden. Karten gibt’s beim
Bayerwald-Boten in Regen und
Viechtach, bei Intersport Huber
in Zwiesel, in der Marienapo-
theke Bodenmais sowie bei „De
Kramerin“ und in der Tourist-
Info in Eisenstein. − bbz

Kirchdorf. Weitgehend harmo-
nisch verlief die Jahresversamm-
lung des Soldaten- und Krieger-
vereins Kirchdorf im Gasthof Bau-
mann. Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden Gün-
ther Förster wurde eine Gedenk-
minute für den verstorbenen An-
ton Gigl eingelegt.

Im Tätigkeitsbericht erinnerte
der Vorsitzende an die Teilnahme
an gesellschaftlichen Veranstal-
tungen in und außerhalb der Ge-
meinde, darunter auswärts zwei
Gründungsfeste.

Schatzmeister Karl Hödl konnte
über eine positive Entwicklung
der Vereinsfinanzen berichten.
Für eine 50-jährige Mitgliedschaft
wurde Günther Zaglauer und für
jeweils eine 30-jährige Mitglied-
schaft Michael Sigl und Christian

Gigl gedankt. Die Vorbereitungen
für das im nächsten Jahr stattfin-
dende 150-jährige Gründungsfest
laufen. Einzelne wichtige Verträge
sind bereits abgeschlossen. Für
die Teilnahme liegen bereits Zu-
sagen von 50 Vereinen vor.

Bürgermeister Alois Wildfeuer
bedankte sich bei der Vereinsfüh-
rung für die gute Zusammen-
arbeit. Er stellte das Grundkon-
zept für die Neugestaltung des
Kirchenumfeldes vor. Die ange-
dachte Verlegung des Krieger-
denkmals außerhalb des Kirchen-
hofes fand keine Zustimmung der
Vereinsmitglieder. Man gehe da-
von aus, dass vor einer verbindli-
chen Planung, die erforderlichen
Gespräche auch mit dem Sol-
daten- und Kriegerverein geführt
werden, hieß es. − al

150 Jahre SKV: Verein will
2020 ganz groß feiern

Kritik an Plan zu Verlegung des Kriegerdenkmals

Regen. Gleich zwei Wanderun-
gen standen in den letzten Wo-
chen auf dem Plan der Regener
Wald-Vereins-Sektion.

Die erste Tour führte zu den
Schachten um Buchenau, bei bes-
tem Wanderwetter vom Verlore-
nen Schachten über den Alm-
schachten zur verdienten Mit-
tagsrast am Hochschachten. Wei-
ter ging es zu Latschensee, Kohl-
schachten und über den
Zwieselten Filz zur Hirschbach-
schwelle und auf dem Unteren
Gruftsteig zum Lindberger
Schachten. Die durch ihre Länge
anstrengende Tour forderte die 15
Teilnehmer, die sich aber die gute
Laune und ihre Begeisterung für
die Schönheit der herbstlichen
Schachten nicht nehmen ließen.

Bei der zweiten Tour auf dem
Jägersteig hoch über Obernzell
begleitete dichter Nebel die 24

Wanderer hinauf zum Startpunkt.
Der Pfad geht immer bergauf,
bergab durch die steilen, mit Bu-
chen bestandenen Hänge der Do-
nauleite. Auf der Felsenkanzel der
Hubertushöhe durchbrach die
Sonne den Nebel, und der Blick
wurde frei auf die „Spielzeug-
schiffe“ auf der Donau und auf
das gegenüberliegende österrei-
chische Donauufer.

Weiter ging es auf der Blutwurz-
route nach Haar und zum höchs-
ten Punkt der Wanderung. Mit
einem herrlichen Ausblick ins
Hinterland wurde Rast eingelegt.
Weiter ging es nach Ödstadl und
hinter dem Gut Steinöd folgte der
Abstieg durch die Niederhofer
Leite ins Tal des Eckerbaches und
zurück nach Obernzell, wo die
schöne Herbstwanderung bei der
Einkehr im Töpferstüberl ihren
Ausklang fand. − bb

Gute Laune trotz
anstrengender Wanderung

Wald-Verein auf Schachten und Jägersteig

Zur 30-jährigen Mitgliedschaft gratuliertenMichael Sigl (Mitte) der SKV-

Vorsitzende Günther Förster (l.) und Bürgermeister Alois Wildfeuer in der

Jahreshauptversammlung. − Foto: Altmann

Prächtige Herbststimmung fanden die Wald-Vereins-Wanderer am

Hochschachten vor. − Foto: H. Muggenthaler
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